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Aus Notkirche soll Weltkulturerbe werden
Initiative aus Visbek und Bakum macht sich für Kulturdenkmäler stark / Unterstützer aus ganz Europa

Die Bakumer Gethsemane-
Kirche könnte bald zum
Unesco-Weltkulturerbe
gehören. Die evangelische
Notkirche ist ein Massen-
produkt, entworfen von
dem Architekten Otto
Bartning. Seine Arbeit steht
in Deutschland längst
unter Denkmalschutz.

Von Lars Chowanietz

Bakum/Visbek. Ortstermin an
der Gethsemane-Kirche in Ba-
kum: Vertreter der evangeli-
schen Kirchengemeinden und
der politische Gemeinde aus Vis-
bek und Bakum sind gekommen.
Sie haben ein gemeinsames An-
liegen: Die hölzerne Notkirche
soll zum Unesco-Weltkulturerbe
werden, genauso wie die alte
Visbeker Emmauskirche. Die
steht längst im Litauischen
Sudargas, wird aber jetzt zum
Dreh- und Angelpukt einer in-
ternationalen Initiative.

„Das ist schon verrückt, dass
alles von unserer kleinen Kapel-
le ausgeht“, sagt Visbeks evange-
lischer Pfarrer Wilfried Scheuer.
Vor mittlerweile 16 Jahren wur-
de die alte Emmauskirche in Vis-
bek abgebaut, auf Lkw nach Li-
tauen gebracht und mit Unter-
stützung des Visbeker Vereins
Hilfe für Sadurgas wieder aufge-
stellt. Jetzt wurde sie zum Treff-
punkt einer europaweiten Initia-
tive der Otto Bartning-Arbeits-
gemeinschaft Kirchenbau.

„Otto Bartning hat beide Kir-
chen entworfen“, erklärt Hart-
mut Ramke vom Verein Hilfe
für Sudargas, der noch heute die

befreundete evangelische Kir-
chengemeinde in Litauen unter-
stützt. Aber Bartning entwarf
nicht jede Kirche für sich: Der
Architekt entwickelte ein Bau-
kastensystem für vier unter-
schiedliche Typen von Notkir-
chen. Hunderte Bauwerke ent-
standen Anfang der 1950er Jahre
in ganz Europa. Heute sind nur
noch 88 Notkirchen übrig. Zwei
weitere stehen in Ahlhorn und
in Garrel.

„Die Kirchen konnten an je-
dem Ort der Welt in drei Tagen

aufgestellt werden“, erklärt Ba-
kums Pfarrer Karsten Hilgen.
Die Bakumer Gethsemane-Kir-
che aus dem Jahr 1951 ist vom
Typ Gemeindezentrum, in Vis-
bek stand bis 1996 eine von Bart-
nings Diaspora-Kapellen. Der
hölzerne Bau aus dem Jahr 1953
wurde für die wachsende Ge-
meinde aber zu klein. Nur des-
halb bauten die Visbeker eine
neue Kirche und verschenkten
die alte nach Litauen.

„Die Entwürfe sind genial“,
sagt Wilfried Scheuer, „und ein

wichtiges Kulturgut.“ Sie seien
ein wichtiger Teil europäischer
Geschichte. Vor allem auch im
Oldenburger Münsterland. Hier
gab es nach dem Zweiten Welt-
krieg kaum evangelische Kir-
chen. Doch die Gemeinden wa-
ren wegen des Flüchtlings-
stroms enorm gewachsen. Die
Notkirchen boten den Gemein-
den plötzlich einen Mittelpunkt
und einen Ort für den Gottes-
dienst.

Auf Unterstützung der politi-
schen Gemeinden kann die Ini-

tiative zählen. Das sicherten Ba-
kums Bürgermeister Hans Leh-
mann und Visbeks Gemeinde-
oberhaupt Gerd Meyer zu. Der
Status des Weltkulturerbes si-
chert den Fortbestand der Not-
kirchen.

In den Rathäusern und in den
Kirchengemeinden sollen die
Unterschriftenlisten ausliegen,
mit denen die internationale Ini-
tiative die Unesco von der Aner-
kennung der Notkirchen als he-
rausragendes Kulturdenkmal
überzeugen will.

Machen sich gemeinsam stark: Bakums Bürgermeister Hans Lehmann, Vikar Marcus Möllhoff, Wilfried
Scheuer, Karsten Hilgen, Hartmut Ramke und Visbeks Bürgermeister Gerd Meyer. Foto: Chowanietz

Meine Meinung

Wertvoll
Von Lars Chowanietz

Die Inititiative, die um die
Anerkennung der Bartning-
Notkirchen als Weltkultur-
erbe kämpft, braucht viele
Unterstützer. Nur so kann
sie ihr ehrgeiziges Ziel
erreichen. Dabei geht es
nicht nur um einen Titel. Die
Typenkirchen, die in fünf eu-
ropäischen Ländern in der
Zeit von 1947 bis 1953 ent-
standen, sind ein wertvolles
Denkmal. Sie gaben Ver-
triebenen und Flüchtlingen
nach dem Weltkrieg Hoff-
nung. Heute sind die
Notkirche selten geworden
– der Denkmalschutz
schützt sie nicht vor dem
Abriss. Deshalb geht es jetzt
vor allem darum, diese
hölzernen Stücke Zeit-
geschichte für kommende
Generationen zu bewahren.

40 Jahre Förderverein Visbek
Seit 40 Jahren unterstützt der
Förderverein der Benedikt-
Schule Visbek die Bildungs-
und Erziehungsarbeit der
Schule. Als Anerkennung für
den Einsatz zu Gunsten der
Benedikt-Schule überreichte
Bürgermeister Gerd Meyer

(links) dem Vorsitzenden des
Fördervereins, Alfons Bert (4.
von links), eine Urkunde. Über
die Würdigung freuten sich
auch: Gerhard Nordmann, Ri-
ta Emke, Birgit Nordmann und
Schulleiter Dietmar Seide (von
links). Foto: Koopmeiners

Heimatverein
Bakum fährt
nach Vörden
Bakum (ros). Der Heimatverein
Bakum lädt am 14. Juli (Sams-
tag) zur Halbtagesfahrt nach
Vörden ein. Die Bakumer sind
dort Gäste des Vördener Heimat-
vereins. Nach Besichtigung und
Kaffeepause im Ackerbürger-
haus besuchen die Bakumer Hei-
matfreunde auch das Schlachte-
reimuseum in Vörden. Aus Kos-
tengründen wird die Fahrt in
Fahrgemeinschaften durchge-
führt. Abfahrt ist um 13.30 Uhr
beim Rathaus. Eine Anmeldung
ist bis Mittwoch (11. Juli) bei Pe-
ter Linnemann unter Telefon
04446/664 erforderlich.

47-Jährige bei
Verkehrsunfall
leicht verletzt
Goldenstedt (ks). Leichte Ver-
letzungen hat eine 47-jährige
Frau aus Goldenstedt bei einem
Verkehrsunfall erlitten. Nach
Angaben der Polizei bog eine
21-jährige Goldenstedterin am
Montag gegen 17.02 Uhr mit ih-
rem Auto vom Albert-Schweit-
zer-Weg auf die Vechtaer Straße
Richtung Goldenstedt ab. Da-
bei übersah sie die 47-Jährige,
die mit ihrem Mofa den Rad-
weg der Vechtaer Straße eben-
falls in Richtung Vechta befuhr.
Es kam zum Zusammenstoß.
Dabei wurde die Mofa-Fahrerin
leicht verletzt.

� Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 16 Uhr.
Pfarrbüro Bakum: 9 bis 12 Uhr.
Hallenbad: 15 bis 21 Uhr.
Bücherei: 15.30 bis 17 Uhr.

Flinke Beinchen
Die Übungsstunde fällt heute
aus. Die Mitglieder treffen
sich heute um 19 Uhr vor der
Kirche.

� Goldenstedt

Öffnungszeiten
Pfarrbüro Ellenstedt: 8 bis 10
Uhr.
Rathaus: 8 bis 12 Uhr.
Pfarramt Goldenstedt: Das
Pfarrbüro ist am Mittwoch (4.
Juli) geschlossen.
Bücherei: 9.30 bis 11, 17 bis
18.30 Uhr.

Heimatverein
Am 14. Juli (Sonntag) lädt der
Heimatverein zu einer 30-Ki-
lometer-Radtour ein. Abfahrt
ist um 14 Uhr auf dem Neuen
Markt. Auch Nichtmitglieder
sind eingeladen.

� Lutten

Öffnungszeiten
Pfarramt: 10.30 bis 12.30 Uhr.
Pfarrbüro: 10.30 bis 12 Uhr.
Heimathuus Lutten: 16 bis 18
Uhr.

� Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30, 14 bis 16
Uhr.
Pfarrbüro Visbek: 8.30 bis 12,
14 bis 18 Uhr.
Jugendtreff: offenes Café,
13.30 bis 19 Uhr; Streetdance-
Training, ab 13 Jahre, 18 bis 20
Uhr.
Hallenbad: 15 bis 20.45 Uhr.

Nordic Walking
Ein weiterer Nordic-Walking
Kurs des RW Visbek startet
am Samstag (7. Juli) um 14
Uhr beim Schützenplatz. Der
Kurs wird von Krankenkas-
sen bezuschusst. Walkingstö-
cke sind vorhanden. Anmel-
dung unter Telefon 04445/
377.

Nachbarschaftshilfe
Herbert Warnke ist immer
mittwochs von 15 bis 17 Uhr
im Haus der Familie erreich-
bar. Er ist Ansprechpartner
der Initiative „Von Visbekern
für Visbeker“ und kümmert
sich um die Koordination
von Nachbarschaftshilfen
und ehrenamtlichem Enga-
gement.

Schützenkompanie Mitte
Die Schützen treffen sich heu-
te zum Übungsschießen um
20 Uhr bei der Schützenhalle
Visbek.

Rassegeflügelzuchtverein
Der Rassegeflügelzuchtverein
Visbek veranstaltet am Sonn-
tag (8. Juli) eine Fahrradtour
mit der Jugend. Treffen ist bei
der Vereinshalle um 13.30 Uhr.
Anmeldungen bis Donnerstag
(6. Juli) bei Eduard und Rena-
te Meyer unter Telefon 04441/
81367.
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Tückerverein lädt zum Sommerfest ein
Besucher können sich auf zahlreiche Mitmachangebote freuen

Goldenstedt (ks). Auch in die-
sem Jahr veranstaltet der Tü-
ckerverein Goldenstedt wieder
sein Sommerfest. Den Besucher
erwartet am Samstag (7. Juli) ab
14 Uhr an der Teichanlage in
Goldenstedt-Lahr zahlreiche
Mitmachangebote. Das teilte der
Tückerverein in einer Pressemit-
teilung mit.

So haben Gäste beispielswei-
se die Möglichkeit, gemeinsam
mit erfahrenen Mitgliedern des
Vereins zu angeln und sich die
Kunst des Fischens näherbrin-
gen zu lassen. Bei der anschlie-
ßenden Preisverleihung werden

die drei erfolgreichsten Angler
geehrt – die drei schwersten Fi-
sche machen das Rennen. Die
Jugendgruppe ist dabei ebenfalls
mit von der Partie.

Erst wird geangelt, dann ge-
räuchert: Interessierten – auch
Nichtmitglieder – wird am
Samstag ein Räucherkurs ange-
boten. Dabei zeigt Herbert Thö-
le, wie das Räuchern von Aalen
und Forellen richtig funktio-
niert. Der Fachmann erklärt alles
vom Einlegen der Fische bis zu
ihrer Fertigstellung. Anschlie-
ßend können die frisch geräu-
cherten Fische gekauft werden.

Auch für die Kinder und Ju-
gendlichen wird auf dem Som-
merfest viel geboten: Verschie-
dene Wasserspiele sowie das
Zielwerfen mit der Angel auf die
Arenbergscheibe stehen auf dem
Programm. Eine Tombola mit at-
traktiven Preisen wird es eben-
falls geben. Kaffee und Kuchen
am Nachmittag sowie Köstliches
vom Grill am Abend und gekühl-
te Getränke sorgen für das leibli-
che Wohl.

Zu dem Sommerfest sind
Mitglieder, Freunde und alle
Goldenstedter eingeladen,
schreibt der Tückerverein.

Windpark-Planung wird fortgesetzt
Bauausschuss stimmt mehrheitlich für den nächsten Schritt

Von Lars Chowanietz

Goldenstedt. Nach dem Willen
des Bauausschusses des Golden-
stedter Gemeinderats gehen die
Planungen für den Windpark im
Pulvermoor weiter. Bei zwei Ge-
genstimmen aus IGG- und FDP-
Fraktion waren die Ausschuss-
mitglieder gestern Abend mehr-
heitlich für den nächsten Pla-
nungsschritt. Die Vertreter der
CDU-Mehrheit betonten dabei
jedoch, dass dies weder eine Ent-
scheidung für noch gegen den
Windpark sei.

Bestätigt am kommenden
Montag (9. Juli) der Verwal-
tungsausschuss der Gemeinde

in seiner nichtöffentlichen Sit-
zung die Entscheidung, wird der
Entwurf für den Flächennut-
zungplan für das Gebiet in Lahr
jetzt den Genehmigungsbehör-
den und den Trägern öffentli-
cher Belange vorgelegt. Die sol-
len innerhalb eines Monats eine
Stellungnahme abgeben.

Der Goldenstedter CDU-Vor-
sitzede Heribert Kolhoff sieht
keinen Grund, das Verfahren an
dieser Stelle abzubrechen: „Wir
haben die Sache angeschoben.
Jetzt wollen wir auch wissen,
was Sache ist“, erklärte er. Er wol-
le die Stellungnahmen hören.

Auch Dietrich Tangemann
(CDU) sieht in diesem Verfah-

rensschritt eine Chance, weitere
Informationen zu bekommen,
die letztlich für die Entschei-
dungsfindung wichtig seien.

Der Windpark ist umstritten:
Naturschützer sehen in dem
Projekt eine Gefahr für das Gol-
denstedter Moor, das zum Le-
bensraum seltener Tierarten ge-
worden ist. Auch deshalb hatten
sich IGG und FDP schon in der
Vergangenheit mehrheitlich von
den Plänen für den Windpark
distanziert.

Stimmen die Politiker auch
den kommenden Planungs-
schritten zu, kann der Flächen-
nutzungsplan frühestes Anfang
2013 in Kraft gesetzt werden.
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